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Bezugspreis : « iertchährlich 1 Wk . 60 Pfg .
Im Reichsgebiet 1 Mk . SO Pfg . ohne Bestellgeld.
riurÜckungSgebühr: Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 1L Pfg ., « eklainezeilr SO Pfg .

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach

Schristleitung, Druck und Verlag von Adolf DupK,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr. 304,

Anzeigen » Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

^ 2.
Wsr Äse« Fahre.

4. Januar 1817 .
Westlich Dünaburg den Russen durch die Olden¬

burger eine Insel entrissen . — Nördlich Oitez-Tal
uid beiderseits Sevejy Hüben erstürmt — 1000 Gr»

Eigene eingedracht, 10 Maschinengewehr» erbeutet.

Ba« Weltkris«.
De » tscher « be » dbericht .

W .T .B . Berlin , 2 . Za» , abend» . (Rmtl .)
Von den Kriegsschauplätzen nicht »

Neue » . _
WD . v . Berlin , 2 . Jan . (» « » ich )

Durch « nserr Unterseeboote wurden im
englischen Kanal und im Atlantischen
Oje an neuerding » 4 Dampfer , 3 Segler und
2 Fischerfahrzeuge versenkt , darunter ei»
be»«ffneter , tiefbeladener Dampfer , ferner der
rntzlische Sch»o»er Proba mit Kahlen »an
Saaasea nach Chrrdourß , der portugiesische
Schooner Apottugeza mit Galzladung nach
Frinkreich nnd dir portngiefische Fischdampfer
Arf»« Ban den übrigen versenkten Dampfern
harte einer Etahibarre « van Swansea nach
Cherbourg gelaben . Lin anderer Dampfer
wurde au » einem gesicherte » Geleitzug heraus -
geschaffen.

Der Thef de» Ndmiralstab » ber Marine .
Berlin , 31 . Dez . Im Dezember

machten wir über 44 000 Gefangene , er¬
beuteten 248 Geschütze , S31 Maschinen»
gewehre und 85 Mlnenrverfer und eroberten
184 Quadratkilometer Baden» in Lnrapa . Die
Beutezahl be» gestrigen Varstaße» bei Lam -
brai ist in diese Zahlen nicht eingerechnet.
Demgegenüber betragen bei »niren Feinden
die Zahlen wie falgt : 1027 Gefangene , > Ge»
schütze , 23 Maschinengewehre «ud in Lnropa
kein Getäadegewinn .

* Berlin , 3 . Jan . Wie de» „Berliner
Dagedlatt " au» Natt erd am berichtet wird ,
erfährt „ Daily Chronicle " au » Regierung »-

M KM
' .

Roman von L. Krickeberg .

(Fortsetzung.)
Mite schrie auf und barg da» Gesicht in

ihren Armen . Sa blieb sie , an die Wand ge¬
lehnt , auch als die anderen wieder herein -
kamen. Der Reitknecht warf sich aufheulend
neben de« Pferd an die Erde , Frau von
Eiebenstein sprach Müller ihre Teilnahme aus ,
der Graßpapa schimpfte ans bie „bestialischen
Halunken " unb schwär ihnen Rache.

„Sofort müss - u wir sie abfangen, " riss
er . „Jasef und Ignaz , rasch , Knüttel in di«
Hand , und wenn wir sie finden , dann gnade
ihnen Gott ! "

„Aber Eegendorf , Sie werde« sich doch
wohl nicht an der Jagd beteiligen wallen, "
rief Frau von Siebenstein . „ Sie al» alter
Herr , mitten in der Nacht und mit Ihrer
aufbrausenden Hitze — das gibs ein Unglück .

"

„ Herr Baron , ich werde das in keinem
Falle leiden, " mischte sich Müller ei«.

„ Ihr habt mir allesamt gar nicht» zu
sagen , ich »erbitte mir jede» Dreinreden ! "
schnitt ihnen der Baran da» Wort ab , und
wen» er in diesem Ton sprach , hatte e» gar
keinen Zweck , nach weiter in ihn za dringen .

DormerStag , Serr 3 . Januar 1- 18. 89 . Fahrga« ;
kreisen , daß die Alliierten demnächst eine
neue amtliche Erklärung über die
Kriegdziele veraffentlichen werden .

W T B . London , 3l . Dez . (Reuter .)
Auf Anfrage im Hause de» Premierminister »
LlatzdGearge erfährt da» NeuterscheBureau ,
daß dart nicht » hekannt ist van der durch
de» Manchester Guardian gemeldeten angeb¬
lichen Absicht de» Premierminister » , nach
Frankreich zu reisen und sich dart mit Clemenceau
über die östreichisch -deutschen Friedensbeding -
nngen zu sprechen .

MDB . Londan , S . Jan (Nichtamtlich .)
Eine Mine wurde vorgestern in derPegwel -
Bai zwischen Deal und Ramsgate an Land
gespült . Sie explodierte , als « an sie
au» dem Wasser holte . Sieben Person « «
wurden getötet und 20 wurden verwundet .
Auch einige Häuser wurden zerstört . Die
Erschütterung wurde auf mehrere Meilen
Abstand gespürt .

W T .B . Nom , ö . Jan . „ Epoca " berichtet :
Der Minister de» Innern hat strenge Bor¬
schristen über die Internierung aller
voch in Italien befindlicher Deutscher ,
Oesterreicher und Ungarn erlaffen . N««h
Ablauf einer fünftägigen Frist werden die
feindliche » Untertanen nach den vier Provinzen
Agnila , Avelino, Benevent » und Tosenza ver¬
bracht nnd dort interniert werden .

WDB . Amsterdam , 31 . Dez . Einem
hiesigen Blatt zufvlge erfährt die „ Time » " an»
Washington : Kontreadmiral Bvwle » teilte
in der Eenatkommission für Schiffahrtsan¬
gelegenheiten mit , daß der Plan 1000 Holz -
schiffe zu hauen , undurchführbar ist , da
man nicht über genug geeignete» Holz verfüge .

Wien , 2 . Jan . Ein Rundtelegramm
Trvtzki » teilt heute mit , daß die von der
rassischen Regierung ben änderen verbands -
staaten zur Teilnahme an den Frieden - Ver¬
handlungen gestellte Frist nicht erst am 4 .,
sondern schon am 3 . Januar abläu ft .

„ Macht euch fettig , ich hole mir bloß noch
meinen Revolver .

"
Er lief hinweg und auch die Knechte gingen ,

am sich einen Rock überzuwerfen .
Frau von Siebenstein zögerte noch . „ Wie

hat denn da» geschehen können, Herr Müller ?
Haben Sie denn gar keine Ahnung gehabt ,
daß die Kerle Ihnen Rache sannen ? "

„Natürlich , gnädige Frau , ich habe es
wohl gemerkt , zuletzt hat mich noch mein
Vater gewarnt , und weil ich das Gelichter
kenne , und weiß , daß es gewöhnlich zu feig
und auch zu plump ist , gegen Menschen etwas
zu unternehmen , war ich gefaßt darauf , auf
irgendeine Weise indirekt geschädigt zu wer¬
den . Ich habe von Anfang an den Verdacht
gehabt , daß sie es auf mein Pferd abgesehen
haben könnten , und darum noch ei» Extra -
sicherheit »schloß vor die Stalltür legen lassen,
aber der Vogt versteht etwas von der
Schlosserei und hat beim widerrechtlichen Oeff-
ne» der Futterkisten und Getreideböden Hebung
in diesen Dingen erhalte » .

"

„Segendorf hat Ihnen »och kein Glück
gebracht .

"

„ Ich bin anderer Meinnng , gnädige Frau .
"

Er küßte ihr die Hand und sie ging , und
da befand er sich anch schon mit ein paar
hastigen Schritten «eben Mite . Er war wie

Von der schweizerischen Gienze ,
2 . Ja» Die Petersburger „ Prawda " schreibt
z«m Jahre »schluß : Wir erwecken keine ver¬
geblichen Hoffnungen , we«n wir dem schwer¬
geprüften Volk die Gewißheit gebe » , daß
da» rassische Neujahr (14. Januar ) , wenn auch
nicht den europäischen Frieden , so doch die
Einigung Rußland » mit den Mittel¬
mächten dringen wird . Nach dem Stand
der hirherigen Besprechungen können wir
ganz bestimmt hoffen , daß der Monat
Januar nicht zu Ende geht , ohne Nußland den
heißeisehnte« Frieden gebracht zu haben

Brest LitvwSk , 3 . Jan . In Brest -
Litowrk ist eine ukrainische Deputation
angekommen , um an den Friedensver -
handlnnge » teilzunehmen .

HSLss - MeKiZLsLLeN .
B «veu .

Seine Königliche Hoheit derGroß -
herzog haben Sich unter dem 28 Dezember
1S17 gnädigst bewogen gesunden , den Ober¬
revisor Hermann Klenkler beim Ministerium
des Inner » ( in Durlach ) znm Rechnung »-
rat z« evnsnnen .

H Karlsruh « , 3 . Ja » . Znm Neu¬
jahrsempfang bei den Großherzog -
lichen Herrschaften , der am Neujahrstag
nach 11 Uhr vormittag » im Residenzschloß
stattfaxd , waren erschienen die Damen nnd
Herren des Hofstaate», die Mitglieder de»
Etaatsministerium », der Präsident de» evgl.
Oberkirchenrat» Exz. Dr . Urbel und Prälat
Schmitthenner , der stell» , komm. General de»
14 . A -K . Generalleutnant Jrbett , die übrigen
Generale der Garnison mit dem Chef de»
Generalstab », der preuß . Gesandte von Eisen¬
decher und der Kommandeur de» Gendarmerie -
korp» Generalmajor Anheuser . — Gestern früh
ist die Großherzoain Hilda zum Besuch
ihrer verwandte » nach Schloß Berg in Luxem¬
burg «bgereist.

sie noch nicht zu Bett gewesen und in vvller
Toilette . „ Da find Sie wirklich, ich hörte —
Sie habe« da» mitansehen müssen . . .

"
Sie war zu ihm herumgefahren . „ Auch

das noch — da» noch haben Eie bei «n» z»
leiden ! Da » herrliche Tier ! — aber e» ist
doch , gottlob ! nur das Tier und nicht Sie
. . . Wenn die schlechten Menschen nun auch
nnch etwas gegen Sie Vorhaben . . . ! Und
Sie werden jetzt auf Ihrer Hut sein ! Sie
müssen , den» wenn Ihne » auch noch persön¬
lich etwa- zustieße , dann könnten er die Se¬
gendorfs nur mit sich selber gleich mache »,
wie Sie mit dem Pferde .

"
Sie war so außer sich vor Erregung , daß

sie nicht merkte, wie er ihre Hände nahm und
sie fest in den seinen hielt .

Draußen erklang des Baron » Stimme :
„ Seid ihr fettig , Leute ? " Mite fuhr zu¬
sammen , erst jetzt kam ihr die Situation , in
der sie sich befand , zum Bewußtsein . „Groß¬
papa wird schelten .

"

„Wir wollen die Seitentür nehmen , kom¬
men Sie ! ES ist finster , und man hat hier
vorhin i» ersten Echreck alle» durcheinander¬
geworfen , ich « erde Sie führen .

" Er legte
den Arm um sie , aber als sie über einen im
Wege liegenden Strick strauchelte , hatte er sie
im A»genblick emporgehoben uvd brachte fie



/öv Karlsruhe , 8 Ja » . In den evan¬
gelischen Kirchen de » Laubes wurde
«n der Jahreswende in allen Gottesdiensten
eine Ansprache des Oderkirchenrat »
verlesen, in der v . a . ausgeführt wurde :
„ Was das neue Jahr uns bringen wird , neue
Kriezsnot »der FriedenStaze , wissen wir nicht ;
«der eS fordert «sn u»S , daß wir uns der
Väter würdig erweisen und ein Salz und ein
Lrcht werden in den Wirren und Röten dieser
Zeit . Wir dürfe« uns auch nicht durch Bruder -
zwist schwach machen lasten, sondern wüsten
uns »egen ales unreine und uudeutsche Wesen
auflehnen und uns frei erhalten von dem
Bann der Selbstsucht, die airfängt , alle zu
knechten . Jur Hinblick auf die rirsengr »ßen
Aufgaben , die uns nach dem Kriege bevor¬
stehen, dürfen wir nicht fragen , was die
anderen tu» , sondern wir müssen uns auf
unsere eigene Pflicht besinnen.

Sl Dur lach , 3 . Jan Unteroffizier
Friedrich Getter (Gähn des Heinrich
Vetter hier ) , Inhaber der Bad . silbernen Ver¬
dienstmedaille und des türkischen Eiserne«
Halbmonds , wurde auch mit dem Eisernen
Kreuz 2 . Klasse auSgezeichuet.

Ti Durlach , 3 . Jan . Gefreiter Emil
Meinzer (Sohu des Karl Meiuzer v»n hier)
wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl .
ausgezeichnet .

T > Durlach , S . Jan . PiuS Lutz beim
Grenadier Regiment 110 (S »hn des Heinrich
Lutz hier) erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl .

tsK Aue , 3 . Jan . Die v»n Fräulein
KaSper veranstaltete Weihnachtsfeier am
Sonutag bildete einen schönen Abschluß der
WechnschtStage . Der Waldhornsaal war dicht
besetzt . Wohlgelungene lebende Bilder wech¬
selten mit Schülervorträgen angenehm ab
Bessnderen Beifall fand Knecht Ruprecht , wie
er die Kinder bescherte, und der Einakter
„ Das Strafgericht "

. Der Damenchir ver¬
schönte de» gemütlichen Abend durch Dortrag
einiger Lieder . Dem hiesige« Frauenvercin ,
zu besten Gunsten die Feier Veranstaltet wurde ,
find 100 Mark zugeflosten, wofür der Beirat
herzlichen Dank aussprach .

-l- Würmersheim b . Rastatt , 2 . Jan .
Das 12jähr . Töchterchen der Familie Josef
Schorpp stürzte vom Heuboden ab und starb
an den erlittenen schweren Verletzungen

2 Donaueschingen , 3 . Jan . Der mit
seiner Ehefrau durch Kohlengase betäubt in
seiner Wohnung aufzefuudene Franz Engester
ist nun gleichfalls , ohne das Bewußtsein
wieder zu erlaugsn , der Gasvergiftung erlegen .

A Konstanz , 2 . Jan . Der Frost der
letzten Tage hat der Untersee zu« zweiten
Mal in diesem Jahr mit einer Eisdecke
bedeckt und de» Eissport ermöglicht, gewiß
eine seit Jahren nicht dagewesene Merkwür¬
digkeit. Während aber der See im letzten
Winter erst am 3 . Februar zngefroreu war ,
hat der Gnadensee jetzt schon eine Eisdecke
von 8— 10 Zentimeter . Da » TiS dürfte jetzt

s», fest umschlungen , zum Ausgang . Draußen
ließ er sie nieder .

„Wir wollen jetzt gehen und die Misse¬
täter zur Rechenschaft ziehen — wenn es
nicht gegen Recht und Gewissen wäre , würde
ich sie lieber belohnen, " sagte er in gepreßtem
Ton . Er küßte ihre Hau» dann eilte er in
den Stall zurück , wo der Großpapa bereit »
nach ihm rief .

Mtte stand einen Augenblick wie betäubt
und starrte »or sich in die Finsternis . Aber
die war nicht mehr schwarz und tot , und die
Stille ängstigte sie nicht mehr ; denn sie war
erfüllt von dem Singen und Klingen in ihrem
Innern . Sie fühlte noch immer den Druck
seiner Arme . Langsam ging sie zum Schloß
zurück . Sie war ganz ihrer Seligkeit hinge-
geben und nahm doch mechanisch wahr , was
um sic her vorging . Sre hörte des Groß¬
papas energische Kommandostimme im Hof,
seinen Pfiff nach dem Jagdhunde , den Mus-
bruch der Leute , sie wunderte sich , daß im
Schloß verschiedene Fenster hell erleuchtet
waren , und noch mehr , daß Frau von Sieben¬
stern ihr schon am Portal entgegengeeilt kam.

! überall mindesten» 8 Zentimeter Lick sei», der
Rhein ist jedoch »och nicht zngefroreu .

Dentsche» « eich.
l W T .B . Berlin , 2 . Jan . Generalfeld¬

marschall von Hindenburg und General
Ludendorff sind am heutigen Vormittag
zu Besprechungen in Berlin einget roste«,

« .TB . Berlin , 2 . Jan . (Amtlich .) Hente
nachmittag empfing der Kaiser den Reichs¬
kanzler Dr Grafen Hertling , den General¬
feldmarschall vonHindenbnrg , den General -
grartiermetster Ludendorff , den GtaatS -
sekretär Dr . Kühl mann zu gemeinsamem
Vortrag .

* Verlin , 3 . Jan . Ueber die gestrigen
Beratungen beim Kaiser sagt die
„Tägliche Rundschau " : Der Kaiser hat erst
die gesonderten Vorträge Kühlmann » und
HindeuburgS gehört und schließlich gemein¬
same Vorträge , die sich zu eine« kleine»
Kronrat gestaltet haben mögen . Au einem
Kronrat im eigentlichen Sinne gehört die
Versammlung de« gesamten TraatSmini -
sterrumS , aber je kleiner der Rat und der
Krei» der Ratgeber de» Kaiser», desto größer
der Augenblick , in dem er sich versammelt .
Der Augenblick vor der Wiederaufnahme der
FriedrnSoerhandlungen mit Rußland war so
groß » ie keiner, seitdem wir den Veschluß
gefaßt haben , in den Krieg zu ziehe» . — In
der „Deutschen Tageszeitung " heißt eS : Hin¬
denburg und Ludendorff kommen nicht ans
dem Hauptquartier , wenn e« sich um Fragen
von alltäglicher Bedeutung handelt . In Brest -
L >tow »k ist bi» zu einem gewissen Grad die
Arbeit der Soldaten getan . Ans ihren fach¬
männischen Rat aber wird man nicht Ver¬
zicht?« können Und dieser Rat wirb gewichtig
sein und gewichtig sein müssen. Unsere Lage
an den Fronten ist beispiellos güustig . Der
deutsche Sieg ist sicher, aber die englische
Diplomatie ist wieder am Werk, den Sieg an
der Front in eine Niederlage zn verwandeln .— Rach der „ Freisinnigen Zeitnug " ist e»
Kar , daß die englische Regierung Verwirrung
stiften will und jedenfal » den Eindruck er¬
wecken möchte , daß sie unter Umständen bereit
sei . auf Friedensbedingungen zu antworten .
Llotzd George arbeite mit der Fiktiv, al»
wenn ein neue» FrirdenSangebot vva Seiten
der Mittelmächte vorläge . Er « olle dann ans
dieser falschen Grundlage der Welt verkünden,
ihm seien diese Friedensbedingungen »ffiziell
nicht zugsgangen , fvlglich müsse der Krieg
fortgesetzt werden . — Im „ Vorwärts " heißt
er : Die Regierung darf sich die Gefahr nicht
verhehlen , daß der von ihr anxestrebte Frie¬
densschluß im ganzen Volk eiu Gefühl tiefer
Unbesinedigung hervorruft . E» droht eine
Zerreißung der öffentlichen Meinung nnd eine
Jsvlierung der Diplomatie , d e angesichts der
Tatsache, daß wir uns noch im Krieg befinden,
nicht unbedenklich ist. — Wie die „Germania "
meint , wird der Hauptausschuß veS Reichs-

„Wo steckst du denn nur , Mite ? — ich
glaubte schon , du hättest dich auch der Ex¬
pedition nach dem Vorwerk angeschloffen,
fertig bekämst du e» ! Du und dein Groß¬
papa , ihr bewegt euch iwmer in Extremen ! "
Sie war sehr ärgerlich . „Jetzt nun wieder
diese tolle Idee mit der nächtlichen Wan¬
derung "

„Aber Tante , sollen sie vielleicht warten , bis
die Täter so gut find, sich selber zu stellen ? "

„ Nein , eS ist ganz richtig, baß man ihnen
schleunigst nachspürt, aber muß der alte Herr
notgedrungen dabei sein? "

„Ja , Tantchen , als ein Segendorf muß
er dabei sein " — Und plötzlich warf sie ihre
Arme um den Hals ihrer treuen Pflegemutter
«nd lachte und weinte in einem Ate« . „ Du
hast ganz recht , Tantchen , die Segendorfs
find unberechenbare Menschen. Ihnen fehlt
deine schöne Harmonie , und du hast deine
Rot mit ihnen . Wenn andere nur traurig
find, « einen sie , und wenn andere sich freuen ,
möchten sie gleich die gauze Welt umarmen .

"
„Da » weiß Gott ! " sagte Frau von Sieben¬

stein . „ Rur ist mir unergründlich , woher dir

tage» sich mindesten» mit sehr starker Mehr¬
heft hinter die Reichsregierung stellen, die in
ihrem FrirdenSproaramm durchaus die Richt¬
linie» verfolge, dre die Reichstagsmajorität
verkündet habe . — Freiherr von Vamp -Mas-
saunen sagt im „Roten Tag "

, nach den offi¬
ziösen Veröffentlichungen hätten die Verhand¬
lungen in Brest - LftowSk ein für einige deut¬
sche Interessen iiu allgemeinen befriedigendes
Ergebnis gehabt . Bei näherer Prüfung ließen
sich jedoch manche und zwar nicht unwesent¬
liche Bedenke» nicht unterdrücken* Berlin , S . Jan . Staatssekretär
von Kthlwan » ist in dieser Rächt zwischen12 und 1 Uhr » ft seiner Begleitung oom
Bahnhof Friedrichstraße wieder nach Brcst -
Lito « » k abgereist . Mit dem gleichen
Sonderzug habe« sich die türkischen und
die bulgarischen Delegierten nach dem
Ort dev FriedenSvechandlungen begebe«.* Berli « , 3 Jaa . Wie der „Berliuer
Lokalanzriger " vernimmt , hat sich die Mehr¬
heit der bei der interfraktionellen Be -
svrechung betelligten Parteien , die gesternabend im Reich » tag » gebäude zusamwen-
geireten waren , gegen den sozialdemokratischen
Plan ausgesprochen , dm Reichstag vorzeitig
zusammentreten z» lasten. Der gleichfalls
heute tagende AeltestenauSschuß dürfte dem¬
gemäß formell beschließen . Man glaubt in
dem HauptauSschuß das geeignete Organ zu
besitze» , um die notwendige Fühlung des
Parlament » mit der Regierung während der
jetzigen Verhandlungen aufrecht zu erhalten .— Vorsicht in Wartesälen . Am
ersten Weihnachtbfeicrtage war im Wartesaele3 . Klaffe des Mainzer Hauptbahnhofs ein aus
Sachsen zur Westfront wieder zurückkehrcnder
Soldat müde von der lauge» Reise einge-
schlafen . Al» er wieder erwachte, war nicht
»ur das eigene , sondern auch da» ihm für
einen Kameraden im Felde au » der Heirrat
» itgegebcneLicbeSgabeuprket ver schwundin .

Dänemark .
WT .V . Kopenhagen , 1 . Jan . Bei der

Königlichen Prnnktasel am Reujahrstage sas.e
der König « . « , : „ Wir «Re fühlen den
Druck , der auf de? ganzen Welt lastet . Air
fiud dankbar für de « Friede » , den »ir
genießen . Wir siad gestärkt durch da » Sol i--
daritätSgesühl i« unsere« Volke und
durch den Geist »er Uebrreiustimmung ^ wischru
den Völkern der drei nordischen Länder . Gott
segne Dänemark ! "

Matte ».
* Berlin , 3 Jan . Rach einem Privat -

ielegramm des „ Berliner Tageblatt » " melden
die „ Vaseler Nachrichten" : An Silvester
ereignete sich ei» sehr heftiger Ausbrvch
de » Vesuv . Dis Lava fließt in sehr großer
Menge die schneebedeckten Berghange herunter .

Türkei .
W .T .B . K » nstantinovel,1 . Jan . H« zrni ,einer der Mörder von Mahmud Schefket

jetzt die Freude kommt , die dich vorläostg
m,ch al» einen Teil der ganzen Gelt umarmen
läßt . — Diese Rächt war doch ernst genug .

"
„ Schrecklich war sie , und ich werde sie all

mein Lebtage nicht vergessen I — Aber ich
» il sie auch gar nicht vergesse» , Tantchen, nie ! "

Frau vvn Sietenstem schüttelte dm Kopf,
sie wurde nicht klug aus der Mite .

Die beiden Damen gingen nicht zu Bett .
In Frau von Siebsusteins Zimmer warteten
ste auf den Ausfall der Expedition der Man -
«er , aber sir sprachen fast , ar nicht mitein -
«ndev. Frau von Siebenstrin war müde und
schlummerte halb in ihrem Seffel , und Mite
saß auf einem niedrigen Bänkchen , hatte die
Elleubogen auf die Knie gestützt »nd baS Kinn
in ihre Hände gelegt . So saß sie still und
blickte in die leere Luft In ihr war nochimmer da» Singen «nd Klingen . Sie lauscht«
darauf « it einem glückseligen Lächeln , und
darüber vergaß sie Sie Gegenwart nnd den
Zweck ihres Wachens , sie ängstigte sich nichtund war nicht »«geduldig.

Govcketzrmg folgt.)



l

Pascha , der io contumaciam zum Tode ver¬
urteilt und verschollen war , wurde in einem
Hause in Stambul ausfivdig gemacht . In dem
Augenblick , als man ihn verhaften wollte ,
be«mg Ha - mi Selbstmord .

B «discher Lavdtag.
», Karlsruhe , L . Jan . Wie sch»» mit-

geteilt , hält die Zweite Kamm er ihre erste
Sitzung im neuen Jahr am 9 . Januar , vor¬
mittags S Uhr , ab Aus der Tagesordnung,
die heute erschienen ist , sicht sie Beratung
des EtaatSaoranschlagS und zwar » erden
namens der yudgetlkmmisfion berichten : ALg .
Koelblip (nm . lib ) über das S -aatsmimstr -
rium Abg Kopf (Ztr .) über das Ministerium
des Gr . HauseS, der Justiz und des Aus¬
wärtige», Abg Dr . Blum (nat - lib ) über das

Mmistcriu« des Kultur »nd Unterricht ? , Abg.
Dr . Echoser (Ztr . ) über das Ministerium des
Innern einscht . der Regierungsvorlage betr
die Ryeinrsgulierung, Abg . Kolb (Soz ) über
das Finanzministerium einschl . der Amorri-
salkvnLkasse, Abg . Banschüach (R . V ) über die
Oderrechnungskömmer , Abg . Hummel (F . B )
über die Bmkehrsanstaltcu und den Anttag
der Abgg. Muser und Gen über die gesetz¬
liche Regelung deS EFenbahntarrfrvtsens uud
den Eisenbahnrat, ebenso über das Murgwerk
und Adg Rebmann (uat .- lib .) über die Elseu-
bahrlschulüentiltzungskasse.

Neueste Brahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . GroßsdHauptguarLik .r, 3 Jan .
vorrmttags. (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
An verschiedenen Stellen der Front Ar¬

tilleriekampf .
Nahe der Küste wurden von gelungener

Unternehmung Gefangene eingebracht .
Französische Vorstöße in der Cham¬

pagne , nördlich von PrvSneS und nörd¬
lich von Le MeSnil scheiterten in unserem
Feuer.

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Nichts Neues .
An der mazedonischen und italie¬

nischen Front ist die Lage unverändert.
Der 1 Geaersiau»rttsr »ttuütW -

»etrestend Meldepflicht für gewerölichr Berhr«ucher
PO» Kshle, Ksks uns Briketts.

Auf Eru »d der 1 , 2, tz der Brrordnvng des Dundesrats
über R^zelung des B«tchrS mit Kohle v»m 34 . Februar 1S17
(R G Bl . S . lT7 ) und der 1 und 7 der Dekamttmachung des
Reichst«« » iss «» für die KvH' erwerteilNng vom 28 . Februar 1917
(RG -Nl S ISS) mid unter Abänderung der Kekanntmachrmg, brtr
Meldepflicht skr z ewerbüche Verbraucher v»n Kuhle. Koks und Br»
Letts vom 17 . Juni 1917 (Reichtzsnutzer Ar . 195), wird bestimmt :

8 1. Zeitp»»kr ber Ne!b««ch
Mestznngen über Kvhterwrrbeasch und -bedarf si»d in ber

Zeit »» « 1. bis spätesten - 5. Ja » «ar er *e«t zu erstatten.
Die Beknnntmachung ist iu ihrem v»Len Wortlaut den Melde-

Harten beiaegebe» und weicht in ß 3 ,̂ § 5 ^ «nd § 13 von der
-früheren «».

Zu »sr Meldung dürfe:; nur die neuen Vordrucks ( brauurr
Druck) perwenbet werden Diese Vordrucke find be«n städt Gaswerk
gegen Zahlog der Gebühr von 15 ^ für dak Heft von 4 Karten
zmd 3 -ch für jrde einzelne Karte erhältlich .

Durlach , den 29 . Dezember 1917 .
Ort-kohleusteNv .

I V : Schweizer

Ikeifchverkarrs.
Der Verkauf von Fleisch und Wurstwaren in den Metzgerläder

an die irr den Kuudenüsttn eingetragenen Familien findet diese Woche
i« fÄsxnder Reihenfolge statt :

I . Bei Mtzzrr Buhler :
Freitag , deu 4. Jnnunr dt I ».,

»achMittagS vo« 2 NHr ab an die Famrüeu mit den An-
saugdbschstabeu ^ - tz

Gaousra- - de« 5 . Ja »««» PK, Js .,
Vormitta - S vor; 8—12 NHr an die Familien mit d-m A»

ssngrduchstabrn k—2
»ach« itt«tS vs» 2 NHr ad an die Familien mir deu An-

fangtzbnchftaben A — fl
LI . Sri dr« Vktzsern Brecht. Burr . tzck . Feser. Gcyrr, Ksuffraa «»

und Knecht :
S««lsLag, de« 5. Ja ««ar dtz. I ».,

v»r« itta >s vo« 8—12 NHr an die Familien mit den Nn-
fang »b«chstaben 1 —2,

«achmittag- von 2 NHr ab an die Familien mit den Am
fnngtbnchstabrn ü—fl

W;r bitten die Einwohnerschaft dringend , sich zur Erleichterung
des Verkaufsgeschästes an dre fest -gesetzten Berkaurszeiten zu Hallen

Sämtliche Metzger sind verpflichtet , c« den genannten Verkaufs
tagen auf des Kopf ihrer Kundschaft je 22 » gr Fleisch einschließlich
Wurst »bzuFkben Kinder vom vollendeten 3 . bis 6 . Lebensjahre
Haben Anspruch auf du Hälfte .

Dnrlo « , den 3 . Zunuar 1918
_ AaMmnuatverbrrrrd Durlafl» « Stadt ._

KtSdttscher DerL «mf .
VnUer « » o

^ Lr vsrsluss « vo « jstzstz s .d Ssläsr , äts nur
L«1oü« «« s äsr 8 Lr1s § ss . « 1o11is Vsrv »s « ä«« x
ü « Ls« «olls « ,

mit 4 7.
" »

dis nur« LstodttttvxstzsrNtl « .

8»NNvuflsvI»s Drsvantzo
Svs «LLssI»s .kd -fl. v .

Lsx »8ittzickL88e varlaeü .

MnvNkNNrLniW :
eins. , dopp . . amrrik ( eiwchl. Abschluß ) , Rundschrift »
Schönschreiben. Rechtschreibe «, Stenographie und
Maschinenschreiben encilt in schnelliördrn »s>.n Ta ges¬
und Abendkursen an Damen und Herren

Beatrice Autenrieth, PnvsIhsiriMehrMstslt.
Grjihrnyerftrssic 21111 , Eingang Werderstraße .

Ausiaudsrirr
« argen vormittag an deu Buchstaben 8,
Margen nachmittug an die Buchstaben k und 8.
EamStig nachmittag an die Blich staben II unb -

Weichkäse morgen varmütag an die Huchstaben 8od . 8p u . 81.
Durtrch , den 3 . Januar 1918 .

Komm»ua1»erva«S Turtach - Stavr.

Neujahrs - Gntheöungen :
Famme Bachwann 2 Mk

Mädchen
von 14— IS Juhren tagsüber für Hausarbeit gesucht

Grötzi«gerstraße 21 III , Gin^ ag Werderstraße.

2 - 3i«N§mshau»g
kamt Zubehör auf 1 . April zu ver>
mieten Ailhcl « stratze 4

Ä «erstr . 54 smv im Hrehs .
Zwei -Zimmerwohnuvgen an kleine
ruhiße Familien zu vermieten .
Näheres Vorderhaus 1 . St

2chwa«e»str. 4 ist eine Dcsi -
Zim« er» ihuung nebst Zubehör
auf 1 . April zu vermieten Näheres
im 2 Stock_

Keboldstratze ! 5 ist eme Man-
sardenwshnuuq mir Zubehör zu
vermieten Näheres 1 Steck.
schM 2-N 8MMStzgN 6g

mit Zubehör an kleine Familie zu
vermieten Näheres

Cttlingerstratze 48 .
Eine schöne 1 - Zlinmerwotznung

mit Alkoo auf 1 April zu ver¬
mieten_ Hauptstraße 24 .

Wrhsssg jg vMistkk.
Aus 1 April ist eins Wohnung

von 2 Zimmern. Küche m Wasser
leitung u . sonst Zuzehör . Hrrhs
1 Tr . , zu vermieten Näheres
_ Hauptftr . KS im Laden .

Friedrichstr . 5 lst eine Zwei
Znnmecwohaunq mit Zub hör zu
vermieten . Näheres 1 . Stock

A « e.
Eine großs Wohnung von zwei

Zimmern, Küche uud Zubehör , mir
Abschluß , GaS und Wasser ist auf
1 . April zu v - rmieten

Kaiserstraße «2.

Eine Wotmung von 1 Zimmer
mit allem Zubehör an eins kleine
Familie auf 1 . April zu vermiete «

Spitalstratze 21 .

-»
geräumig , mit Wohnung , beste
Lage der Hauptstraße b . Markt¬
platz , auf 1 . April zu vernueten.
Näheres

Hauptstraße 25 , 2 . St
A « e.

Laden mit WoZrnmg
zu vkrrmrLen .

In meinem Hause in Aue, Kaiser¬
straße Rc 42 , habe ich einen Laden
mir Wohnung und einer Schuster '
rvsrkstLte nüt allem Zubehör aus
1 . April zu vermieten .

Ja zleichrm Hause, 2 . Stock , ist
eine 2- Z mmerwohnuug auf 1.
April zu vermieten ,
Andreas Selter , W" inhandlung .

Gesuch : wird eine 3 - Zimmer-
wohuuvg mit Zubehör. Angebote
unter N- 8 an den B-'rlao d Bi.

Ruhige Famvir ( 3 Peronen )
sucht schöne 3 - Zimr»rrwah « u «A
mit Zubehör aul 1 Ap il . Zu¬
schriften unter Nr . 9 an ocn Ver¬
lag dieses BlatteS.

gegen Kälte .
Mer-Trsserie keter.
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- TtzlM

is Mach
I« 8li>»w H«s.
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Wr »gra « W

Sonntag .
- r« Ja « lK !s8 :

Dom Gode
umklammert

Drama ü : t Alten.

»« A« AS « » LK » « 8 » »SS » K ''<

^ . rrt ^ iLsr

^ ViUsL
Drama in 2 Akten .

Moritz

als Napoleon
Komödie in 1 Akt.

VlWIlW SM
Interessant.

Ich» r!s Knin
Lustspicl .

Für

H»hen «»elt «r »bach .

vL » KSLU » » S .

die Beweise der Teilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Sehne - , Bruder- , Schmätzer - und OukelS

Gustav Scheib
S - mier « v«ssst - «vt

der Abordnung der Train -Ersitz Abteilung Nr . 14 für die
erwiesene letzte Ehre , für die trostreiche Grabrede drS
Herrn Kaplan Fettig , sowie für den Gcabgesaag der
Schüler sprechen wir auf diesem Wege unser» herzlichsten
Dank «ms

Hohenwettersbach , den 3 Januar 1S1 <

Namen » der trauernden Hinterbliebene « :

Krau WiLhekmitte Echsib WW » u . Ki ^ h-r .

Zrisirl KmUK KM. Wzttlm.

Vselorsnem « insrrgeld
be« ter mit J »>

h«lt . Admseb n tziksen Belsdnung
Pr « tzi» gcrftr «he 3 S .

Derkore« « ,
Ävzugcben geqe « Belohnung

Lrudenftratze l » . v«rt .

8VVÜ Mark
auf 2 Hypvly" ^ ans i
ein noch neues Haus !

auf 1 April oder früher vuszu
nehWeu gesucht Ang-Lote umer
Nr . 7 au den Berluc: d Bl .

Wrr suchen zum sofortigen j
Linlrrtt ein

LkljmWm
für unser Bü ' » .

> « polgesellsch « ft
« LH « L Co .

Rei Oösrummerßauee

Da ^ ion ^ ieRsiieie .

Leitaxo und Mitwirkuvg dir berühmten G»ristus - und JutzaSdarfteler
Ad. x Tg . Fastnacht aus Veyern, sowie hervorragender Passi»n»2« rfteter, !

darunter Fr . Stadler aus -Iberammergx .
WO Mitwirkeirde. Der Thor besteht aus 100 Personen.

A»f ei- erer »sp« erd««ter ga-oHrr F?SkPi»lh»h«e.
Spieltage dom 2- Dezember bi« ö Januar ISIS , je abend« 7V, Uhr

Außerdem am 3S , >» , 2S., SS , 30 Dez, , l ., 2 , - und « . Ja »»«r,
je nachmittags S und abend« 7 '/, Uhr.

Preise : Mk. 4.— , 3.— . 2.— , 1 .5» «. .
Torverkans der Karten mit 5 ' /» Aufschlag bei Mathe « Walz , Schloß-
berg 1 , am Marktplatz, vom IS Dezember ab, sowie eine Stunde vor Beginn >

an der Hauptkaste , ohne Aufschlag
» ach Schluß der Aufführung Anschluß der Ztge nach allen » ichtungcn.

Geschiiktsftelle der P «sfio » « spiele
Ttrr » tz :- Ae . Hsszftr, , Pksrzhri « .

W « - jl « z » de .

Die bei mir eingetragenen Kursen von Nr . 3 » 1 - 488 er
halten morgen V- « 8 Ahr a« ab L«zer Pfi »zftr « tze je 2 Ztr
Aettschr »t

l - rrsxaix 8 » « « 8r . 6

Sr » « « '
. .

s-

Smi» Liriich.
S *« » t«r . de» 8 U««» ar >

nachmMagS s Uhr , findet im
Nebenzimmer zur Breuerei Eglau
die vorgeschrrebene

HeAeral » tts «mr « lmtD
statt . Etwaige Anträge müssen
schriftlich dem l . B»rstand ein»
gereicht werden. Tage-ortznung
wird im Lokal bekannt «eqebeu .
_ Der B »rst «» d.

K« Wikrils!Ai !t.
Wiederbeginn de» Unterricht »-

kurse» M »» ta » , den 7 . Ja « » ar .
A » meltzur»aen hierzu »immt Kr«tt
Lirektsr P « Skft « hl , verg « ald -
ftr « ße 2 , entgehe * _

Klavier -Uliterricht
» ird gründlich v»» keuser» Lehr-
k»»ft erteiit. Hav »rar » »natlich
4,5- Adresse« «*tec Nr . 4 ««
he» Berlaq diese» Blatt«» _

Ein UMerssfizier s«cht per sos»rt
WsSÜ ^ rsS JiMmer

iu der Nähe Ser Friedrichschule .
Angebote vMer Nr . S «m den
Verlag dieses Blatte» ._
6 SM .
zu verkaufen

Kel terftr «h- 12 UI.

tZW

Einige rückt,ge

AlkM - II
wetzen sofort aeiuckr bei

Friedr Walter . C 'qarrenfabrik
Dml ^ ck , W ' lbeimstr - ße 3

-« SMSSSSSSSSSS »» « '

JLugere

W - WMliNN
finden Beschäftigung bei

A . Wolff K Sotz «
«S . m . b . H.

Karlsruhe
Durlacher Allee 31/33

Jürs Als !

e ^ en ^ utz
sicherer Schutz gegen kalte Füße

3 Paar 7b Psg . Nur in der

A - l- r - S - - « erk A « K. Uetsr .

HloßM . s

Wsel - zillln
— P »ket 15 Pfg —

Feruer empfehle

Nichten samen
tür körnerfress- nde Vö >iel.

LStsr -vrHKsris L» , » s1 ? e1sr

Wonaisfrau
für vor- und n«chmitt«g» je IV»
Stunde gesucht

Scheffelftr . ße IS.
L lalLLvlGN » «

2,80x3 . sowie 1 dreiarmiger
schöner GsstMrr (Hängrgiühlickt )
zu mrkaufen Wein^arterßr 2V H .

MU Tm
'
rlkiLvirr ,

zuierholren, zu verkaufen
JögeLftrahe 18 .
in allen Fächern er
teilt Oberseftindaner

(Realsch .) Zu erfragen im Verlag.

HmMK -GEW «
3V, Nr . am
besten zur

Obstaulaa« geeignet, zu verkaufen
Preis 4000 Mark . Wo , sagt der
Verlaq dieses Blatte»

zi « « tt Nil 2 Mkl
s» f»rr zu vermieten

Kirchftrahe 13 . S St .

NötiierlkS 3i » « er
zu vermieten

Blumenstrahe 5 , pari

« WW

8r«jr ftlie 8«lW1k
mit giaßer Zufahrt per sofort zu
vermiete»

Pfiazstratze l7 . Laden .

Memn WismsK
für Küchenherd und Kesselfeuer
(Koksheizung ) vorzüglich , l 0 Stäbe ,
30 em lang, bat zu verkaufen

Z»k»h D»« « lei', Backolenbauer ,
Durlach , Pfinzstraste 90 .

Mr trächtize Zieze
zu verkaufen bei

Mü » er . Elektr . Werk.

gesetzlich geschützt
Mche ° - H,i >1. « ss' i>!

hervorragend be» shct der aufge¬
sprungener Haut im Gesicht nutz
auf Sen Hällöe». Ausgezeichnetes
VordeuqungSmfttel gegen Frost -
und Wiutrrbeulen an HinSen und
Füßen, Fl 1 .50 In Dirlach in der

Mr -4n >me L»< Hetn .
Ei, kler » W,lf ».

tz»»d , braun mit
schwarzem Nicken
, nd weißer Brüste
ist a« Sarmtag

morgru in Grötzinge « entlaufen .
Gegen gute Belobnung abzu ^ebe«
bei Friesrich W «lter

W - ckelmftraße 3 , Durlach .
E « tlL « fkN

—

am S » msraz abend'
.junger schwarzbrauner
H « « s mit weißer

Brust. Abzu- eden gegen Belohnung
_ _ Gritznerstr«ie 4.

3 AkSk »

sind wegen Futter¬
mangel» billig z«

j »erkaufen
« irchstriie 13,
Hinterhaus, »art.

2 Ej, < llkl » - kr
zu verkaufen bei

« ilh . St - ll « « - ,
Waltzharnstraß ^ 28.

ü schwere Simmentaler
z,E >k,lbiii » m .

eine rnit Kalb, die andere
34 Wochen trächtig , zu verkaufen
bei Philipp Luft Hochburg ,
_ Hohenwettersbach._

Eine junge träch-
W» tz - « « »

* M F» hrk « h ist zu ver.
«ÄDsAjArSA» kaufen bei

Hei»rich Krä »tl« j» g, Paltzchach .
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